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67. Bekanntmachung 
Bebauungsplan Nr. 188 „Am Rosenweg" der Stadt Schwerte  

- Satzung vom 10.10.2023 
 
In seiner Sitzung am 20.09.2023 hat der Rat der Stadt Schwerte beschlossen:  
 
a) Zu den im Rahmen der Beteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und 2 sowie § 4 Abs. 1 und 2 BauGB einge-
gangenen öffentlichen und privaten Stellungnahmen zum Bebauungsplan Nr. 188 „Am Rosenweg" wer-
den die in der Anlage 3 dieser Vorlage aufgeführten Beschlüsse gefasst. 
 
b) Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander wird der-
Bebauungsplan Nr. 188 „Am Rosenweg" (Anlage 2) samt seiner Begründung als Satzung beschlossen. 
Rechtsgrundlage: 
 
Diese Satzung beruht auf § 2 und § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) sowie § 7 und § 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 
666) jeweils in der zurzeit gültigen Fassung. 
Die Abgrenzung des Geltungsbereiches ist dem beigefügtem Übersichtsplan auf Seite 200 zu entneh-
men. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 188 „Am Rosenweg" einschließlich der Begründung sowie der weiteren oben 
im Beschluss genannten Anlagen kann gem. § 10 Abs. 3 BauGB während der Dienststunden im Rathaus 
I, Planungsamt, Rathausstraße 31, 58239 Schwerte, eingesehen werden. Dort werden ebenso die in dem 
Bebauungsplan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften und sonstigen außerstaatlichen Regelwerke 
zur Einsicht bereitgehalten. 
 
Mit dieser Bekanntmachung gem. § 10 BauGB tritt der Bebauungsplan Nr. 188 „Am Rosenweg" in 
Kraft. 
Der Flächennutzungsplan wird im Wege der Berichtigung gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB angepasst. 
Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
61-26-03/188 
Schwerte, 10.10.2023 
Der Bürgermeister 
 
gez. Axourgos 
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- BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG - 

 
Der Bebauungsplan Nr. 188 „Am Rosenweg" der Stadt Schwerte vom 10.10.2023 wird hiermit öffent-
lich als Satzung bekannt gemacht.  
 
Hinweise: 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der   Ge-
meindeordnung NRW beim Zustandekommen dieses Satzungsbeschlusses nach Ablauf von sechs Mo-
naten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 
    a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde  
         nicht durchgeführt, 
    b) der Satzungsbeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
    c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
    d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte  
         Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
2. Des Weiteren wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB auf die Geltendmachung der Verletzung von   
    Verfahrens- und Formvorschriften sowie von Abwägungsmängeln und die Rechtsfolgen der  
    nachstehenden Bestimmungen hingewiesen. 
 
    Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich: 
    a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten  
        Verfahrens- und Formvorschriften, 
    b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über  
         das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  
    c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb    
       eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich   
       gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend  
       gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
 
3. Ferner wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB hingewiesen. Der  
    Entschädigungsberechtigte kann demzufolge Entschädigung verlangen, wenn die in den § 39 bis 42    
    BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs  
    dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem  
    Entschädigungspflichtigen beantragt. 
 
    Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei   
    Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten  
    Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 
 
Schwerte, 10.10.2023 
Der Bürgermeister 
 
 
gez. Axourgos 
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68. Bekanntmachung 
Gesetz zur Änderung wehrrechtlicher Vorschriften 2011  
(Wehrrechtsänderungsgesetz 2011 - WehrRÄndG 2011) 

 
Gemäß § 58 c Absatz 1 des Gesetzes über die Rechtsstellung der Soldaten (Soldatengesetz-SG) in der 
zurzeit gültigen Fassung, übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das Personalmanagement 
der Bundeswehr zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial jährlich bis zum 31. März fol-
gende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: 
 

1. Familienname 
2. Vornamen 
3. gegenwärtige Anschrift. 

 
Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach § 36 Abs. 2 des Bundesmeldegesetzes 
widersprochen haben. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 Bundesmeldegesetz weise ich durch diese öffentliche Bekanntmachung darauf hin, 
dass die Personen, die im Kalenderjahr 2023 das achtzehnte Lebensjahr vollenden, der Datenübermitt-
lung im Rahmen des § 58 c des Soldatengesetzes-SG widersprechen können. 
 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift gegenüber der Stadt Schwerte – Bürgerservice -, Rat-
hausstr. 31, 58239 Schwerte zu erklären. 
 
Die Übermittlung der Daten an das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr erfolgt  
zwischen dem 01. und 31.03.2024. 
 
 
Schwerte, 12.09.2023 
Stadt Schwerte 
In Vertretung 
 
gez. Frommeyer 
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69. Bekanntmachung 
Kultur- und Weiterbildungsbetrieb der Stadt Schwerte 

- Anstalt des öffentlichen Rechts (AöR) - 
Jahresabschluss 2022 

 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Bergmann, Kauffmann und Partner GmbH & Co. KG hat den 
Jahresabschluss sowie den Lagebericht für das Geschäftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022 geprüft und 
diese ohne Einschränkungen testiert. 
 
Der Verwaltungsrat des Kultur- und Weiterbildungsbetriebes der Stadt Schwerte, Anstalt des öffentli-
chen Rechts (AöR), hat am 25.09.2023 den Jahresabschluss des Betriebes zum 31.12.2022 festgestellt. 
Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 1.222.014,86 € wird durch die Kapitalrücklage ausgeglichen. 
 
Alle gemäß § 27 der Kommunalunternehmensverordnung des Landes NRW zur Einsichtnahme verfüg-
bar zu haltende Unterlagen für das Geschäftsjahr 2022 können bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 
2023 in den Geschäftsräumen des  
 

Kultur- und Weiterbildungsbetriebes der Stadt Schwerte 
Finanzbuchhaltung 
Ansprechpartner: Herr Michael Kuhn, Tel. 02304/104-803 
Kötterbachstr. 2 
58239 Schwerte 

 
während der folgenden Zeiten eingesehen werden: 
 

Mo. – Fr.: 08:30 bis 12:00 Uhr 
Mo. – Do.: 13:30 bis 15:30 Uhr. 

 
Wir bitten in dieser Angelegenheit um vorherige Terminabsprache. 
 
Schwerte, 28.09.2023 
 
gez. 
Andrea Perlt 
Vorständin 
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70. Bekanntmachung 
Bebauungsplan Nr. 199 „Am Musikantenviertel" der Stadt Schwerte  

- Satzung vom 13.10.2023 
 
In seiner Sitzung am 20.09.2023 hat der Rat der Stadt Schwerte beschlossen:  
 
a) Zu den im Rahmen der Beteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und 2 sowie § 4 Abs. 1 und 2 BauGB 

eingegangenen öffentlichen und privaten Stellungnahmen zum Bebauungsplan Nr. 199 „Am Mu-
sikantenviertel" werden die in den Anlagen 5 und 6 dieser Vorlage aufgeführten Beschlüsse gefasst. 
 

b) Nach Abwägung der öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander wird der 
Bebauungsplan Nr. 199 „Am Musikantenviertel" (Anlage 1) als Satzung beschlossen. Die Begrün-
dung (Anlage 2) sowie der Umweltbericht (Anlage 3) sind Teil des Bebauungsplans Nr. 199 "Am 
Musikantenviertel". 

 
Rechtsgrundlage: 
Diese Satzung beruht auf § 2 und § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) sowie § 7 und § 41 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 
666) jeweils in der zurzeit gültigen Fassung. 
 
Die Abgrenzung des Geltungsbereichs ist dem beigefügtem Übersichtsplan auf Seite 205 zu entnehmen. 
 
Der Bebauungsplan Nr. 199 „Am Musikantenviertel" einschließlich der Begründung sowie der weiteren 
oben im Beschluss genannten Anlagen kann gem. § 10 Abs. 3 BauGB während der Dienststunden im 
Rathaus I, Planungsamt, Rathausstraße 31, 58239 Schwerte, eingesehen werden. Dort werden ebenso 
die in dem Bebauungsplan in Bezug genommenen DIN-Vorschriften und sonstigen außerstaatlichen 
Regelwerke zur Einsicht bereitgehalten. 
 
Mit dieser Bekanntmachung gem. § 10 BauGB tritt der Bebauungsplan Nr. 199 „Am Musikantenviertel" 
in Kraft. 

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

61-26-03/199 
Schwerte, 13.10.2023 
Der Bürgermeister 
 
gez. Axourgos 
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- BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG - 
 
Der Bebauungsplan Nr. 199 „Am Musikantenviertel" der Stadt Schwerte vom 13.10.2023 wird hiermit 
öffentlich als Satzung bekannt gemacht.  
 
Hinweise: 
1. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-

meindeordnung NRW beim Zustandekommen dieses Satzungsbeschlusses nach Ablauf von sechs 
Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) der Satzungsbeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

2. Des Weiteren wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften sowie von Abwägungsmängeln und die Rechtsfolgen der nachstehenden 
Bestimmungen hingewiesen. 

 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich: 
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-

rens- und Formvorschriften, 
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und  
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb 

eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 

 
3. Ferner wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB hingewiesen. Der 

Entschädigungsberechtigte kann demzufolge Entschädigung verlangen, wenn die in den § 39 bis 42 
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs 
dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt. 

 
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

 
 
Schwerte, 13.10.2023 
Der Bürgermeister 
 
gez. Axourgos 
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71. Bekanntmachung 
Öffentliche Zustellung 

 
Für Frau Maria Theresia Paeske, letzte bekannte Anschrift Bahnhofstraße 11 in CH-6078 Lungern, liegt 
bei der Stadt Schwerte, Amt für Finanzen/Zahlungsabwicklung, Konrad-Zuse-Straße 10, 58239 
Schwerte, Zimmer 227 folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

• Bescheid 21-60-1000/Pf. 215/23 vom 20.09.23 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle von montags bis freitags in der Zeit von  
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 
Uhr in Empfang genommen werden.  
 
Die Schriftstücke gelten gemäß § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen (Landeszustellungsgesetz –LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV NW S94/SGV NW 2010) jeweils in 
der z.Zt. geltenden Fassung nach Ablauf von zwei Wochen als zugestellt, wenn sie bis dahin nicht ab-
geholt worden sind. Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, nach 
deren Ablauf Rechtsverluste drohen.  
 
 
Schwerte, 20.10.2023 
 
Stadt Schwerte  
Der Bürgermeister 
Amt für Finanzen/Zahlungsabwicklung 
Im Auftrag 
 
gez. Fietkau 
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72. Bekanntmachung 
Öffentliche Bekanntmachung  

des Sparkassenzweckverbandes der Städte Dortmund und Schwerte 
 
Die 5. Sitzung der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Städte Dortmund und 
Schwerte findet am Montag, 30. Oktober 2023 um 10.15 Uhr in der Hauptstelle der Sparkasse Dort-
mund, Freistuhl 2, 44137 Dortmund statt: 
 
A. ÖFFENTLICHE SITZUNG 

1. Genehmigung Niederschrift der Sitzung vom 21. Juni 2023 
2. Verschiedenes 

 
 
Schwerte, 27.09.2023 
 
gez. Axourgos 
Bürgermeister 
 

 

  



 

 208 

 

73. Bekanntmachung 
Bekanntmachung über die Wahl 

der Schiedsperson für den Schiedsbezirk Ergste / Villigst  
in der Stadt Schwerte 

 
Der Rat der Stadt Schwerte hat in seiner Sitzung am 24.05.2023 als Schiedsperson gewählt: 
 

Frau 
Natalie Reinking 

Unterdorfstraße 18a 
58239 Schwerte 

  
Der Direktor des Amtsgerichts Schwerte hat die Wahl der o. g. Schiedsperson mit Beschluss vom 
03.07.2023 gem. § 4 des Gesetzes über das Schiedsamt in den Gemeinden des Landes Nordrhein-West-
falen (Schiedsamtsgesetz – SchAG NRW) für die Dauer von 5 Jahren ab 03.07.2023 bestätigt. 
 
Frau Reinking wurde am 24.08.2023 durch den Direktor des Amtsgerichts Schwerte vereidigt. 
 
Die Wahl, die Bestätigung und die Vereidigung der o. g. Schiedsperson werden hiermit öffentlich be-
kannt gemacht. 
 
Schwerte, 26.09.2023 
Der Bürgermeister 
 
gez. Dimitrios Axourgos 
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74. Bekanntmachung 
Einziehung von Straßen, Wegen und Plätzen 

 
gem. § 7 des Straßen- und Wegegesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NW. S. 1028, 1996 S. 81, 141, 216, 355, 
2007 S. 327), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 9. November 2021 
(GV. NRW. S. 1201), wird eine Teilfläche der Straße 
 

Fuß- und Radwegs zwischen 
„Am Spaemannshof“ und „Am Hermannsbrunnen“ 

Schwerte, Flur 4, Flurstück 1555. 
 

und 
 

Fuß- und Radwegs zwischen 
„Am Spaemannshof“ und „Am Hermannsbrunnen“ 

Schwerte, Flur 4, Flurstück 1554. 
 
mit sofortiger Wirkung eingezogen. 
 
Die Einziehung ist erforderlich, da die Fläche keine verkehrliche Bedeutung hat und eine Veräußerung 
geplant ist. Die Absicht der Einziehung ist am 30.03.2023 im Amtsblatt der Stadt Schwerte Nr. 5/23 
bekannt gemacht worden. Gegen die Einziehungsabsicht wurden keine Einwendungen erhoben.  
 
 
Ihre Rechte: 
 
Gegen die Einziehung der vorgenannten Straßenfläche kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
Klage bei dem Verwaltungsgericht in Gelsenkirchen, Bahnhofsvorplatz 3, 45879 Gelsenkirchen, schrift-
lich oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. 
 
Die Klage kann auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Post-
stelle des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten elektro-
nischen Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der verantwortenden Person sig-
niert und auf einem sicheren Übermittlungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Es 
muss für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet sein. Die technischen Rahmenbedingungen für die 
Übermittlung und die Eignung zur Bearbeitung durch das Gericht bestimmen sich nach näherer Maß-
gabe der Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung vom 24. November 2017 (BGBl. I S. 3803) in der 
jeweils geltenden Fassung. 
Wird die Klage durch eine Rechtsanwältin oder einen Rechtsanwalt, eine Behörde oder eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts einschließlich der von ihr zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben 
gebildeten Zusammenschlüsse erhoben, muss sie nach § 55d Satz 1 VwGO als elektronisches Dokument 
übermittelt werden. 
Dies gilt nach § 55d Satz 2 VwGO auch für andere nach der VwGO vertretungsberechtigte Personen, 
denen ein sicherer Übermittlungsweg nach § 55a Absatz 4 Satz 1 Nummer 2 VwGO zur Verfügung 
steht. 
Ist eine Übermittlung als elektronisches Dokument aus technischen Gründen vorübergehend nicht mög-
lich, bleibt auch bei diesem Personenkreis nach § 55d Satz 1 und 2 VwGO die Klageerhebung mittels 
Schriftform oder zu Protokoll des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zulässig. Die vorübergehende 
Unmöglichkeit ist bei der Ersatzeinreichung oder unverzüglich danach glaubhaft zu machen; auf Anfor-
derung ist ein elektronisches Dokument nachzureichen. 
 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben werden. 
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Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt werden, dass alle Beteiligten eine Aus-
fertigung erhalten können. 
 
Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so 
würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 
 
Hinweis: 
 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de. 
 
Diese öffentliche Bekanntmachung kann auch unter www.stadt.schwerte.de in der Rubrik „Rathaus / 
Suche / Amtsblatt“ eingesehen werden. 
 
 
Schwerte, 16.10.2023 
 
Stadt Schwerte – Hansestadt an der Ruhr 
als Straßenbaubehörde 
Der Bürgermeister 
 
 
gez. Dimitrios Axourgos 
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